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Anfrage:
 
1. Wie setzt die Stadtverwaltung die inhaltlichen Vorgaben für die sog. Schwammstadt mit 

einer flächenplanerischen Ausrichtung zu weniger Versieglung, mehr Entsiegelung und 
Stadtbegrünung um? 

2. Welche Flächen sind zur Entsiegelung vorgesehen und wie können entsprechende 
Vorgaben zur Entsiegelung planungsrechtlich und in Baugenehmigungsverfahren 
berücksichtigt werden? 

3. Welche Maßnahmen zur Begrünung aktuell versiegelter Flächen hat die Stadtverwaltung 
umgesetzt, bzw. beabsichtigt sie noch umzusetzen? 

 
 
Begründung:

 
Im Februar 2021 wurde durch im Workshop „Stralsund - Die Grüne Stadt am Wasser“ das 
Konzept der Schwammstadt als Zielvorgabe entwickelt. Das Konzept verfolgt die 
Niederschlagsspeicherung und kontrollierte Abgabe als Anpassungsmaßnahme an 
Klimaereignisse wie Starkregen und Trockenperioden. Dafür soll Flächenversiegelung 
aufgelöst und vermieden werden, sowie die Wasserspeicherkapazitäten, zum Beispiel durch 
vermehrte Begrünung, erhöht werden. 
Aktuelle klimatische Entwicklungen erhöhen die Dringlichkeit dieser Maßnahmen zur 
Erhaltung und Verbesserung der Lebensqualität in Stralsund.
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